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Seiterquerfchnttte kiafiet werben bütfen, ohne bag fie
gdh erwärmen. Um eine Überfthteiiung öiefer |>ö^ft=
gromftärEen p oerhüten, werben 9lbfc|meljgcherungen
in bte Seitungen eingebaut.

Belm Auftreten èhteS KurjfchluffaS fteigt bie Strom-
fiätEe in bet betreffenben Seitung fefyr hod) an. Sßären
ïeine Sicherungen oorhanben, fo würbe bie Seitung geh

baburd) beratt erwärmen, bag fie für ihre Umgebung
feuergefährlich werben Eönnte. Sie eingebauten Sidjer«
nngen aber oerhtnbem eine folche gefährliche ©rwärm«
ung ber Seiter ooßfcmmen. ©obalb bie StromftarEe
gröger wirb als bie für bie betreffenbe Seitung pläfgge
|)öchggromfiätEe, fd)melj,en bie Sicherungen burdf). Sa--
mit wirb baS gefährbete SeltungSgücE gromloS unb in«

folgebeffen unfahäbltdh. Natürlich Eönnen bie Sicherungen
ihre Aufgabe aber nur erfüllen, wenn fte oorfchriftSmägig
befchaffen ftnb. Unb ba§ ig letber oft nicht ber gaü
meil unfunbige ober letchifmnige ißerfonen bäugg ihren
SBert unb ihre Bebeutung oetEennen. Singelle ber vor«
fchriftSmägigen SkherungSpatronen werben bann Stare
niolgretfen, Bleigreifen, Siegel ober Schrauben in bie

Sicherungselemente eingelegt, um bie geringen Sofien für
bte BefdEjaffung oon ©rfafpatronen p fparen, Sag bamit
bie Sicherheit ber eleEirifdjen Anlage oerfdhwunöen ift,
wirb nicht überlegt ober auf bie leichte Sichfei genommen.
Sin bte Stelle ber unbebingten Braubficljerhett tritt jeftt
bie geuerSgefahr. ©nigeht in einer foldEjen gngaßation
ein lurjfdgug, fo wirb bie fehlerhafte Seitung nicht mehr
firomloS; oielmehr erfühl bie Seiter fich unter bem

©tngug beS garEen KurjfdhluggromS immer mehr, bis
fcljtteglich bte Umgebung p brennen beginnt, wenn man
bie ©efahr nicht rechtzeitig bemerft. Sag folclje unfach«
gemäge ©ingriffe in ben Schuh eleEtrifcher Énlagen ftraf«
bar ftnb, ig felbgoergättblid). @S h unbelt geh babei um
etne ganj ähnliche ^ahrlafftgîeit, wie wenn jemanb eine
gltmmenbe Zigarette in |)übelfpäne wirft.

Für bte Bermelbnng oon ©tbfehlüffan begehen eben«

falls geeignete Borfahriften, bie genau angeben, wie hoch
ber gfolationSwiberftanb einer eleEtrifdhen Slnlage gegen
©rbe mtnbefienS fein mug. ©rbfcljlüffa, bie ben gfotier«
miberganb unter ben Mtnbegwert herabfetjen, wirEen
ähnlich wie Kutjfchlüffe, b. h- fte bebingen ebenfalls etne

gewiffe geuerSgefahr. Siefer Satfache wirb im aßge«
meinen otel p wenig Beachtung gefdjenEt.

©elegentlidh fdfjreibt man ber ©leEtrijität auch mittel«
bare Branbgiftung p. ©in Bügeleifen wirb etngefdhaltet
auf bem ©lättetifdj gehen gelaffen. Stach einiger geit
beginnt bte Unterlage p brennen, ©in ^eijEiffen wirb
bei ooU eingefchalteter Belagung in bas p wärmenbe
*8ett gelegt unb bort oergeffen. Stach einigen Stunben
beginnt baS Sett p brennen, ©in Strahlofen wirb p
&ahe an einen Borbang gegellt, ber geh fchlteglich unter
bem ©tngug ber fpige entjünbei. Sag in foldhen fällen
bie ©leEtrijität ebenfo unfdhulbig ig, wie etwa tn frü
beten gelten baS petroleum, wenn eine umgeworfene
Laterne einen Btanb oerurfachte, ig für jeben ©ingeh*
|i9en felbgoetgänblidf). Sie wirMiche Sdplb trägt bie

•geïgegltdhEeit ber baS Bügeleifen, ba§ SBärmeEiffen, ben
«trahlofen bebienenben Retfon.

Sie ©leEtrijitätSwerEe unb bie BranboetfuherungS«
^galten geben geh alle Mühe, bte öffentlichfeit über bte

richtige .fpanbhabung unb bie gnganbljaltung ber eleEtrt«

fdhen Einlagen aufpflären. Sluch ftnb bie SBerEe bauernb
begrebt, bie eleEtrifdhen ©inri^tungen ihrer Betbraucher
in gutem guganb p erhalten. SJian ig geh babei wohl
bewugt, bag neue Anlagen nur feiten p Bemängelungen
Imag geben; bie ha«ptfä<hÜthffa Gefahrenquelle bilben
bie alten gngaßationen, wenn ge nicht richtig tnganb
gehalten werben Sie periobifdje Kontrolle unb über-
wachung ber .gjauSingaQaiionen wirb oon ben (Sief ^

trijitätSwerfen unb ben BranboergdherungSangalten met-
genS o|ne logen für ben |)a«Sbegher oorgenommen.
Stochern werben btefe Bemühungen oft falfdh oerganben
unb unridhtig ausgelegt. Ste Behebung feggejMter SJlän«

gel liegt in erger Stute im gntereffe beS ÇauSbegherS.
SBirb ein Mangel nidg behoben, fo Eann er Unheil giften.
Sie^araturen an eleEtrif^en Intagen foil man nur
oon tüchtigen Fachleuten ausführen laffen. Sefbg
fol^e Reparaturen oorpnehmen ober ge oon Seuten aus«
führen p laffen, benen bie nötigen Sennttriffe fehlen, nur
um einige granîen babei p fparen, hüte man fidh fahr.
Fehlerhafte Reparaturen Eönnen fehr gefährlich werben,
nicht nur für baS .fsauS ober bie SBohnung, fonbern auch
für bie Bewohner.

gebe ©inrichtung gleichviel weldjer Slrt beblngt eine

gänbige Unterhaltung ihrer Beganbteile, wenn ge ihre
Aufgabe pr gufriebenheit beS Befi^erS erfüllen foß. ©in
Ransbach ober ein Kamin wirb fofort repariert, wenn
nnbichte Stellen feftgegeßt werben. Slbgenütge Seite einer
IrbeitSmafdäine werben erfe|t, weil ge fong ihren gwedE
nicht mehr erfüßen Eann. Sie gleiche SlufmerEfamEeit
mug ben eleEtrifdhen gngaflationen pgewenbet werben,
nur mug bie Überwachung noch forgfältiger fein, weil
bie Feh^r feiten fo gut fi^tbar finb, wie j. B. ein Södj
tn einer Sachrinne. ©§ ig gang oerfehlt, p glauben, fo
lange bte Sampen brennen ober ber Motor läuft, fei
jebe Reparatur unnötig, geber beobachtete Fehler foß
fofort behoben werben, benn je fleiner bie Reparatur ig,
bego geringer gnb bte UnEogen.

©ine nach biefen ©egdhtSpunEten gänbig Eontroltierte
unb in gutem Stanb gehaltene eleftrifd&e Slnlage fdfjliegt
feine grögere geuerSgefahr tn geh, als jebe anbete ©in«
ridfjiung unb jeber anbere Seil eines ÇaufeS. Rur Radf)'
läfggEett ber Benu^er Eann h^r pm Sdhaben führen,
was man bann gern burch einen |jlnmeiS auf bte ©leE«

trijität p oergedEen fucht.
S. Bern, („©leltrijität 1927/3").

KfSdkMKS.
ÄEre&itöemilligttttß pr gorberung be§

nungSbaueS int Älanton güria). Ser RegierungSrat
erfucht ben KantonSrat, auS bem im Februar bewißigten
Krebite oon 41/2 Mißionen FranEen für bte Für ber un g
beS Kleinwohnungsbaues für ba§ Eomnienbe gahr
etne Mißion pr Berfügung p geflen. Für baS laufenbe
gahr gab 17« Mißionen pr Berfügung gegeßt worben,
unb ber RegierungSrat hat tn acht Serien tn 100 Sub-
oentionSfäßen 661,000 F^- Sarleihen unb 555 600 Fr-
Barbeiträge pgegchert für bte ©cgeßung oon 796 2Bob=

nungen tn 248 ©ebäuben im Slnlagemert oon 15,092,335

à. ô8 Mustr. schweiz. Hmtdw.-Zeitung („Meisterblatt"')

à«tâ.ê
Segrünlist !SS«

"sslspl,. S. S?.«S

?s!sgr.: t.sàgi-t

Salsts-Nismsn

I-oà-NIsmen

?sokn.-l.s«ise

Leiterquerschnitte betastet werden dürfen, ohne daß sie
sich erwärmen. Um eine Überschreitung dieser Höchst-
stromstärken zu verhüten, werden Abschmelzsicherungen
in die Leitungen eingebaut.

Beim Auftreten eines Kurzschlusses steigt die Strom-
stärke in der betreffenden Leitung sehr hoch an. Wären
keine Sicherungen vorhanden, so würde die Leitung sich

dadurch derart erwärmen, daß sie für ihre Umgebung
feuergefährlich werden könnte. Die eingebauten Sicher-
ungen aber verhindern eine solche gefährliche Erwärm-
ung der Leiter vollkommen. Sobald die Stromstärke
größer wird als die für die beireffende Leitung zulässige
Höchftstromstärke, schmelzen die Sicherungen durch. Da-
mit wird das gefährdete Leitungsstück stromlos und in-
folgedessen unschädlich. Natürlich können die Sicherungen
ihre Aufgabe aber nur erfüllen, wenn sie vorschriftsmäßig
beschaffen sind. Und das ist leider oft nicht der Fall,
weil unkundige oder leichtsinnige Personen häufig ihren
Wert und ihre Bedeutung verkennen. Anstelle der vor-
schriftsmäßigen Sicherungspatronen werden dann Stan-
niolstreifen, Bleistreifen, Nägel oder Schrauben in die

Sicherungselemente eingesetzt, um die geringen Kosten für
die Beschaffung von Ersatzpatronen zu sparen. Daß damit
die Sicherheit der elektrischen Anlage verschwunden ist,
wird nicht überlegt oder auf die leichte Achsel genommen.
An die Stelle der unbedingten Brandsicherheit tritt jetzt
die Feuersgefahr. Entsteht in einer solchen Installation
ein Kurzschluß, so wird die fehlerhafte Leitung nicht mehr
stromlos; vielmehr erhitzen die Leiter sich unter dem

Einfluß des starken Kurzschlußstroms immer mehr, bis
schließlich die Umgebung zu brennen beginnt, wenn man
die Gefahr nicht rechtzeitig bemerkt. Daß solche unsach-
gemäße Eingriffe in den Schutz elektrischer Anlagen straf-
bar sind, ist selbstverständlich. Es handelt sich dabei um
eine ganz ähnliche Fahrlässigkeit, wie wenn jemand eine
glimmende Zigarette in Hobelspäne wirft.

Für die Vermeidung von Erdschlüssen bestehen eben-

falls geeignete Vorschriften, die genau angeben, wie hoch
der Jsolationswiderstand einer elektrischen Anlage gegen
Erde mindestens sein muß. Erdschlüsse, die den Isolier-
widerstand unter den Mindeftwert herabsetzen, wirken
ähnlich wie Kurzschlüsse, d. h. sie bedingen ebenfalls eine
gewisse Feuersgefahr. Dieser Tatsache wird im allge-
Meinen viel zu wenig Beachtung geschenkt.

Gelegentlich schreibt man der Elektrizität auch Mittel-
bare Brandstiftung zu. Ein Bügeleisen wird eingeschaltet
auf dem Glättetisch stehen gelassen. Nach einiger Zeit
beginnt die Unterlage zu brennen. Ein Heizkiffen wird
bei voll eingeschalteter Belastung in das zu wärmende
Bett gelegt und dort vergessen. Nach einigen Stunden
beginnt das Bett zu brennen. Ein Strahlofen wird zu
uahe an einen Vorhang gestellt, der sich schließlich unter
bem Einfluß der Hitze entzündet. Daß in solchen Fällen
me Elektrizität ebenso unschuldig ist, wie etwa in frü-
bereu Zeiten das Petroleum, wenn eine umgeworfene
Laterne einen Brand verursachte, ist für jeden Etnfich-
Ugen selbstverständlich. Die wirkliche Schuld trägt die
Vergeßlichkeit der das Bügeleisen, das Wärmekiffen, den
Strahlofen bedienenden Person.

Die Elektrizitätswerke und die Brandverstcherungs-
""stalten geben sich alle Mühe, die Öffentlichkeit über die

richtige Handhabung und die Instandhaltung der elektri-
schen Anlagen aufzuklären. Auch sind die Werke dauernd
bestrebt, die elektrischen Einrichtungen ihrer Verbraucher
in gutem Zustand zu erhalten. Man ist sich dabei wohl
bewußt, daß neue Anlagen nur selten zu Bemängelungen
Anlaß geben; die hauptsächlichste Gefahrenquelle bilden
die alten Installationen, wenn sie nicht richtig instand
gehalten werden Die periodische Kontrolle und über-
wachung der Hausinstallationen wird von den Elek-
trizitätswerken und den Brandverstcherungsanstalten mei--

stens ohne Kosten für den Hausbesitzer vorgenommen.
Trotzdem werden diese Bemühungen oft falsch verstanden
und unrichtig ausgelegt. Die Behebung festgestellter Man-
gel liegt in erster Linie im Interesse des Hausbesitzers-
Wird ein Mangel nicht behoben, so kann er Unheil stiften.
Reparaturen an elektrischen Anlagen soll man nur
von tüchtigen Fachleuten ausführen lassen. Selbst
solche Reparaturen vorzunehmen oder sie von Leuten aus-
führen zu lassen, denen die nötigen Kenntnisse fehlen, nur
um einige Franken dabei zu sparen, hüte man sich sehr.
Fehlerhaste Reparaturen können sehr gefährlich werden,
nicht nur für das Haus oder die Wohnung, sondern auch
für die Bewohner.

Jede Einrichtung gleichviel welcher Art bedingt eine

ständige Unterhaltung ihrer Bestandteile, wenn sie ihre
Ausgabe zur Zufriedenheit des Besitzers erfüllen soll. Ein
Hausdach oder ein Kamin wird sofort repariert, wenn
undichte Stellen festgestellt werden. Abgenützte Teile einer
Arbeitsmaschine werden ersetzt, weil sie sonst ihren Zweck
nicht mehr erfüllen kann. Die gleiche Aufmerksamkeit
muß den elektrischen Installationen zugewendet werden,
nur muß die Überwachung noch sorgfältiger sein, weil
die Fehler selten so gut sichtbar sind, wie z. B. ein Loch
in einer Dachrinne. Es ist ganz verfehlt, zu glauben, so

lange die Lampen brennen oder der Motor läuft, sei

jede Reparatur unnötig. Jeder beobachtete Fehler soll
sofort behoben werden, denn je kleiner die Reparatur ist,
desto geringer sind die Unkosten.

Eine nach diesen Gesichtspunkten ständig kontrollierte
und in gutem Stand gehaltene elektrische Anlage schließt
keine größere Feuersgefahr in sich, als jede andere Ein-
richtung und jeder andere Teil eines Hauses. Nur Nach-
lässigkeit der Benutzer kann hier zum Schaden führen,
was man dann gern durch einen Hinweis aus die Elek-
trizität zu verstecken sucht.

T. H., Bern, (..Elektrizität 1927/3").

»memoes«?.
KreditbewMgung zur Förderung des KîàWoh-

nungsbaues im Kanton Zürich. Der Regierungsrat
ersucht den Kantonsrat, aus dem im Februar bewilligten
Kredite von 4>/s Millionen Franken für die Förderung
des Kleinwohnungsbaues für das kommende Jahr
eine Million zur Verfügung zu stellen. Für das laufende
Jahr sind 1^/Z Millionen zur Verfügung gestellt worden,
und der Regierungsrat hat in acht Serien in 100 Sub
ventionsfällen 661,000 Fr. Darleihen und 555 600 Fr.
Barbeiträge zugesichert für die Erstellung von 796 Woh
nungen in 248 Gebäuden im Anlagewert von 15,092,335
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gïanîen. SJÎit roentgen 3ht§nabmen feien äße ©efu^e
beïûcfjtdE)ttgt rootben. @§ ^abe fictf gegeigt, öafj ein Se»

barf an billigen SBobnungen nidjt nur ta ben größeren
Drtfd&aften, fonbern auch ta eigentlich Ictablidjen ®egen=
ben ööt§anben fei. Sie ftaatlidje unb ©emeinbebülfe
erleichterte bie ®edixttg btefe§ Sebarfei roefentlid}. ®er
Sîegieïungërat erflärt, bafj ber «äebfijülmge Kletaroob»
nnngenbebarf otedeic^t noch auf runb 1000 p beziffern
fei. 9lu§ Sufjerungen au§ ben öerfdbiebenfien ©egenben
ntüffe gefd^loffen werben, ba| auch im îommenben 3a|r
ta anfebnlidbet gai)f. @ub oeniion§gefu^e einlaufen, fo
bafj e§ ftd| faum rechtfertigen würbe, ben Setrag unter
1 SHittion anpfetsen. ©tue größere Summe roerbe aber
DOïauêjtcbUid) nicht beanfprud£)t, roeil brach bie bieSjab-
rige SBo^nbauaflion bie bringenbften Sebürfniffe geöedt
roerben tonnten, unb mandje ©emetaben nicht meijr in
ber Sage ober widens feien, weitere ©emetnbebeiträge

p gewähren, roentgfienS taum merjr im Umfange be§

abgelaufenen 3abreS.

internationale Sieitoeiftfottnentlon. Ttacb lang»
roterigen mehrjährigen Serijanblungen würbe ta ben

legten Sagen ta Serita oon ben Sleiroeifjerjeugetn eine
internationale Sonoention gefc^loffen. groeä ber Kon=
oention ift, ben SBettberoerb p befeiiigen. Sen einzelnen
Sänbetn werben unter gugrnnbelegung ber probujierten
SJtenge im Qabte 1926 maximale ißrobuttionSquoten p»
geteilt. ®a§ Slbfommen würbe auf 6 gabre abgesoffen,
©egen bie Umgebung ber Seftiminungen finb bob® Straf»
gelber eingeführt worben. ®a§ Kontrollbureau ber Kon»
oention beftnbet fidb ta Sonbon.

Im 1er Wufe. - » Me $wfc.
fragt».

MB. »ctfftnfd», gemf# aal UrheMgefaile weite
«ata feiefe SRubrtt sst$i »afgsaojttmeis? berarttge Ingeigre
gepre« t® bess gisfeeatenteil Oes fßlatisS. — ®e® gragett
Rietze „«Kies ©hiffw*" erfcbetaen folta, rooEe man 5® Stf.
In Sfiarîen (für gstfenbnng ber Offerten) stnb wenn bie gsc-.g-
mit Abreffe beg gragefteilerS erfdjeinen foE, Stö. beileg«»
iStenx feine tasten mitgefftiä* »erben, S«ns isie gttssge
Hißt eafgettoatraea »erben.

666. ©et bat einen noch gut erhaltenen ®*ebftrotn»9nfitor
abzugeben, 5—T PS, 250 S3ott, 60 Sßerioben, SateiningwEer
Offerten mit Preisangabe an Qofef Scbenîermatr, Söger, Pie S mil
(8 -jerm.

WEüHZEna-MHSGHIHEH

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss Zürich
Lager und Bureau: Brands chenkestrasse 7

66?. ©er liefert SerbecEfcharttiete für gebernboctroage»
Offelten unter (Sbiffte 667 an bie djpeb.

®®8. geh babe einen Aeubau erfteEt ohne Außengerüft. ba
laut S trog leineS Dorgefdjüeben mar. 91 tn muß ber gitnmer»
mann bie ®icbunte ficht anfäjlagen unb baraufbin gaben mir ber
33 «herc unb Architect ben Auftrag, bag ©eräft p etfteQen, mei»

gerten fiel; ober naäjtier, bie fRapposte &u unterzeichnen. 3Keinm
©egtiffe» fach finb ber SSaubert tsnb Architect Den ff djtet bie
SRapporce p an aEennen, ba eS in ben SSainorfchtiftin b"öt „be»
ftebenbe daüfte ufro.". fimn mir ein HoEege teijtlicheti 39 fdj»<b
biefüt f gen, mer )u bejahten hat? Änlroorttn unter (Ehtffte 668
an bie «jptb.

669. ©elihe girmen liefern @tahlbrah<f*'Ie für Slufpge
unb bö beiancogea? Sltigaben unter ®i)iffce 669 an bie (Sgoeb.

670. ©er liefert eine gebrauchte tinti^ting »um ®ön pfen
unb Stcr eis en non ôolj? Offettm unter ©h'ff'® 670 an bie @jpO.

6?1. Ser hätte ahpgibea eine 9i j;nbfiab» pobelnialctjtne,
neu btS 55 mm 'Dardiiah mit ober ohne automat. 39otfd)ub?
^ieiSoffemn an Stbeo Sgrsfien, Çol'ioaten, Obetbotf (9tiomalben).

6?S ©a hatte abzugeben: 2 SesfrcDen ci. 1,50 m 2)ut(h>
nt* ff er, mit ft ils für 15 mtn bscfeS Dcabtfetl? Offerten an
©Buîen'abïiC ®alb (3üitcb).

673 ©er bot absuaeben 1 gebrauchte, g-'t erhaltene 33an'o»
föge, folib gebaut. 700—800 mm SKofleniutcbmi ffer unb 1 îloncht»
bobelmalcbtne, 35—45 cm breit, mit langen 9lbrfcht i men unb
mit Stemm» unb giäsoonichtung, tunber Stiff«toeUe unb Rrgel»
lagerung, ebenfalls gebiauebt, aber gut eibate ; ober finb l mb.
3ib lebt» unb ®idebobfln a'd)tt>en mit gröt» unb Stemmoonicb»
tung eibältltd?. wenn ja, mürbe eine fotdje benorjugt? Offerten
mit iBmêasjgabe an ®ebr. Steiner, mech Zimmerei. @d)mgj.

674. ©er hotte jirla 1000—1500 m ältire ®jB» ober
©afferleüungS öljren, »/« enent. 1 BoU, abjugeben? Offerten an
®ugen Roib, mteb. ©eifftätte, ©dttmgen (Sburpau).

675. ©er liefert imprägnteite glfdtinge auS gübren» ober
Sürcbenbol* ca. 2,10 m long, 18—25 cm breit, 8 cm biet? Of«
feiten an 33 R 'ger & Seiler, gimmerei, 8id)tenfteio,

678. ©er liefert tmnene öobelriemen 18, 24 unb 26 mm?
Offerten unter ®biffite 676 an bie ®jpeb.

j^Biwon»
Suf fïrage 638a. IHoEbabngeleifj, 75 cm Spurroeite,

Schienen 65 mm hoch, liefest sum Rauf unb gut äJttete bie A.»®.
Drenftein A Ropp'l, 33ab"hofplcts 1 gürith

Suf grage 647. Rniebebelpttffen liefest 2. Sobel, ®üiet»
ftra|e 219, 33afel.

luf groge 658. ©efuthte Srennjiempel liefert 33. ©tienne»
ßafltger, ©er'jeuae, S'emgarten (ilargau).

4luf grage 652. Stempel in jebet gemünf<hten Ausführung
liefert SouiS giion St. gobann SSirfiabt 44, S3 ifet.

Auf grase 654. 91eue unb gebrar cht» gräSmafthinen, mit
unb ohne îeilapp aat bat abjugehen : A. Dîafterbolj, ftifetS,

Auf gcage 654. ©»brauchte llnioeif ilfräSmafdjmen unb
UtiioeïfaluUappar. te liefert 2 Sobtl ®üterftra6e 219 39af L

Auf grage 654. ®ie A. ®. Olma 8an quarter âWafct)men»
fabrit, Ölten, hat «ne ©a> berer U«ioeifal»gräsm ifdjine abzugeben.

Auf grage 657, ®ie A.»®. Oima, 2anbquarter iWuf^men»
fabtiE. Ölten, tifet als Spezialität ©loctbalter.

Auf grage 656. ißfoftenfreie llebe»bad)unien»Scbuppen er»
fteUt aig Spejialitat: R. ÜUteier Saugtfebift, Süladb- ®afelbfl
btoeife S ober, eoentueH Eompl. Schuppen abzugeben.

Auf grage 660. ® 'brauchte g it erhalte, e, mob. nietfeitlge
©obelmafcblne lief»>t 8. S »bei «üterfhtaße 219 33afel.

Auf grage 660. Aierfeitige ©obelmalchtnen mit $uh«
meffer liefern gifeher & Süffert, Üfiafchinen unb ©etlzeuge für
bie {iolzts buftrie, S3 ifel.

Aaf gtage 660. ©ebrauebte, neu inftanbgeftellte 4feitige
gobelmafchtne bat abzugeben: A. SflüHer & Sie., SWafchinenfabril
unb ©ifengießerei A»®, 33r«gg (Satgau).

Auf grage 660. ®ie A.=®. Olma, 8an*qnarter SKafchinen»
fabri! Ölten, liefert 4fenige ©obeimofcbinen.

Aitt geage 661. JRobert ©olbfdjmibt, güridb, ©offenplal»
ffraße 37/39, liefet gbmen bie gemi.n,a,ten Ptoflmagen unb iHofl»
babnaeieife.

Ä ff grage 661. SHoHmateiial liefert bie girraa 33run *
Sie., OienEon (8u,ern).

Auf gtage 661. Sflulbenfipper mit © leifen liefert bi«
A.»® Orenftein & Roppd, 33abnbofploh 1 güctcß.

Auf grage 661. Rippmagen una IHoüb ibngeleffe in ge«

roüiffcbten ®imenfl .nen Hefext 8. Sobel ®ü.eiftcaße 2i9 39 fei-
Auf gcage 661. ®nt eißaltene Rippmagen. 1 m* gnqalt,

fomie ©eleife uno ®rebfcl)eibeii liefert bie „iRubcg", jRoEmaterial
unb ©aunsafebitteti A ®., güffds 1

'S«S?«e<®äa;ap, BeindesbtliseHi Kreis SI.
arbeiten für bit fKenonntion her 8pfomotiDremife B iW

gSnsts. ichwetz. yandw.>.Zeitung („MeisterblêZ à ss

Franken. Mit wenigen Ausnahmen seien alle Gesuche
berücksichtigt worden. Es habe sich gezeigt, daß ew Be-
darf an billigen Wohnungen nicht nur in den größeren
Ortschaften, sondern auch in eigentlich ländlichen Gegen-
den vorhanden sei. Tie staatliche und Gemeindehülfe
erleichterte die Deckung dieses Bedarfes wesentlich. Der
Regierungsrat erklärt, daß der nächstjährige Kleinwoh-
nungenbedarf vielleicht noch auf rund 1000 zu beziffern
sei. Aus Äußerungen aus den verschiedensten Gegenden
müsse geschlossen werden, daß auch im kommenden Jahr
in ansehnlicher Zahl Suboentionsgesuche einlaufen, so

daß es sich kaum rechtfertigen würde, den Betrag unter
1 Million anzusetzen. Eine größere Summe werde aber
voraussichtlich nicht beansprucht, weil durch die diesjäh-
r>ge Wohnbauaktion die dringendsten Bedürfnisse gedeckt

werden konnten, und manche Gemeinden nicht mehr in
der Lage oder willens seien, weitere Gemeindebeiträge
zu gewähren, wenigstens kaum mehr im Umfange des

abgelaufenen Jahres.
Internationale BleiMeißko«VmKon. Nach lang-

wierigen mehrjährigen Verhandlungen wurde in den

letzten Tagen in Berlin von den Bleiweißerzeugern eine
internationale Konvention geschloffen. Zweck der Kon-
vention ist, den Wettbewerb zu beseitigen. Den einzelnen
Ländern werden unter Zugrundelegung der produzierten
Menge im Jahre 1926 maximale Produktionsquotm zu-
geteilt. Das Abkommen wurde auf 6 Jahre abgeschlossen.

Gegen die Umgehung der Bestimmungen sind hohe Straf-
gelder eingeführt worden. Das Kontrollbureau der Kon-
vention befindet sich in London.

«W à« PnK. ^ M Sie PnK
M. WàRfs-, T-mfH. «à NàWMsKHe wàà» diese Rubrik Nicht «nfgeKoMMSW; derartige Anzeigw

gehöre« t« dem Z«ferate«teil des Wattes. — Dm Fragen,
welche „«WtKK CtzMe" erscheinen solle«, woke mm SS StA«
t« Marke» (für Zusendung der Offerte») und wenn die Frag-
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, ÄS Ets. beilege«
We»« Zàe Marie« mitgefchiât »erde», Zss» à Fssg«
Nicht «mfge«oMMeK werde«.

GKG. Wer bat einen noch gut erhaltenen D'ehfirom-Motor
abzugeben, 3—7 PZ, 230 Volt, k>0 Perioden, Smleitiinganker?
Offerten mit Preisangabe an Josef Scheukermair, Säger, Rusmil
(L zerni.

«kmilkiii lliöiesiiikii

M. MvU, InZsmeur :: »um. ffui, ä WN :: Mried
Km?«»»,, oNvizkssti»»«»«

SC7. Wer li-fert Berdeckkcharniere für Federnbockwagcn?
Offeiten meter Chiffre 667 an die Exved.

SS8. Ick bade ewen Neubau erstellt ohne Außengerüft, da
laut V trag keines vorgesch-ieben war. N m muß der Zimmer-
mann die Drcbunte ficht anschlagen und daraufhin gaben mir der
B »her- und Aechttekr den Auftrag, das Gerüst zu erstellen, wei-
gerten fich ober nachher, die Rapports zu un:erzeichnen. Mein-«
Begriffs« nach stad der Bauherr und Architekt verrfl chtet die
Rappvrre zu anakennen, da es w den Bar Vorschrift'n h-ngt „be-
stehende G-,üfle usw.". Kaun mir ein Kollege rechtlichen B sch°id
hiefür s gen, wer zu bezahlen hat? Antworten unter Chiffre 668
an die »xped.

ZGS. Welche Firmen liefern Stahldrahls-'ls für Auszüge
und dö deranogea? Angaben unter Chiffre «69 a« die Exoed.

K7ti. «er liefert eine gebrauchte êinrichtrng zum Dän pfen
und Trocknen von Holz? Off-il-n unter Chiffre 670 an die Expo.

S?I Wer bätte abzug-bea à Randstad-Hobelmaschine,
neu dtS 35 mm Durchlaß mit oder ohne automat. Vorschub?
Pr>eiso«terren an Theo Christen, Hol-waren, Oberdorf «Niow-rlden).

K7Ä Wa hatte abzugeben: 2 Seilrollen er. 1.30 m Durch-
rwss-r, mit R lle für 13 mm dickes Drahtseil? Offertin an
Spulsn^abrik Wald (Zûàch).

S?I Wer Hot abzugeben 1 gebrauchte, g 't erhaltene Band-
säge, solid gebaut. 700—8VV mm Rollendurchm'ffer und 1 A°r>cht-
Hobelmaschine, 35—43 cm breit, mit langen Abricht imen und
mit Stemm- und Fiäsvorrichtung. runder Misse-welle und Kugel-
l agerung, ebenfalls gebraucht, aber gut ei ha te ; oder find k mb.
Ab ichl- und Dickehobeln aichlnen mit Fräs- und Stemwvorrich-
tung erhältlich, wenn ja. würde eine solche bevorzugt? Offerlen
mit Preisangabe an Gebr. Steiner, wech Zimmerei. Schwyz.

G74. Wer hvtce zirka 1000—1300 m âlti re G es- oder
Wafferlettungs öhren, '/« event. 1 Zoll, abzugeben? Offerten an
Eugen Kalb, Mich. We>kKâtte, Gâmgen (Thurpau).

G7Z. Wer liefert imprägnierte Alecklinge aus Föhren- oder
Lärchenholz ca. 2,10 m lang. 18—25 cm breit, « cm dick? Of-
feiten an B figer â Seiler, Zimmerei, Lichtenfieio.

B7S. Wer liefert t innene Hobelriemen 18, 24 und 26 mm?
Offerten unter Chiffre 676 an die Exped.

Auf Frage KZ8». Rollbabngcleisz, 75 cm Spurweite,
Schiene» 63 mm hoch, liefert zum Kauf und zur Miete die A.-G.
Orenstein â Kopp->, Brhnhofplctz 1 Zürich

Auf Frage L47. Kmehêbelpîefsen liefert L. Tobe!, Güter-
straß- 219, Basel.

Auf Frage «ZÄ. Gesuchte Brennstempel liefert B. Etienne-
Hastiger, Wer zeuge, B-engarten (Aargau).

Auf Frage «SÄ. Stempel in jeder gewünschten Ausführung
liefert Louis Jeion St. Johann Vwstadt 44. B -fel.

Auf graze SSà. Neue und gebraucht- Fräsmaschinen, mit
und ohne Teilapp aat hat abzugeben: A. RisterHolz, Näfels,

Auf F'age GS-4. Gebrauchte Univeisilfräsmaschmen und
Umoersallrilappari te liefert L Sovrl Gülerstraße 219 Bas l.

Auf Frage SEt. Die A. G. Olma Lan quarter Maschmen-
fabrik, Ollen, hat «ne W»> derer Uaioeisal-Fräsm -fchine abzugeben.

Auf Frage GS7. Die A.-Ä. Olma, Landqaarrer Maschinen»
fabrik Ölten, li te>t als Spezialität Blockhalter.

Auf Krage KSK. Pfoftenfreie Nebe'dachunzeu-Schuppe» er-
stellt als Spezialität: K. Meier Baug,schift, Bülach. Daselbst
diverse B --der, eventuell kompl. Schuppen abzugeben.

Auf Frage BKV G -brauchte g >t erhalte, e, mod. vierseitige
Hobelmaschine lief-»t L. S'be! Eüterfiratze 2l9 Basel.

Aus Frage SSV. Vierseitige Hobelmaschinen mit Putz-
meffer liefern Fischer à Süfferl, Maschine» und Werkzeuge für
die Hoiziî daftrie. B >sel.

Aas Frage SKS. Gebrauchte, neu inftandgeftellte 4seitige
Hobelmaschine hat abzugeben: «. Müller à Eie., Maschinenfabrik
und Eisengießerei A -G Brugg (Aargau).

Auk Frage SS« Die A.-G. Olma, Lan'-qrarter Maschinen-
fabrik Ölten, liefert 4smige Hobelmaschinen.

Am Frage Kkl. Robert Goldschmidt, Zürich, Waffenplatz-
straße 37/39, liesst Ihnen die gewünschten Rollwagen und Roll-
bahngeteiss.

A -f Frage SKI. Rollmaterial liefert die Firma Brun â
Cie., Nenkon (Lu.era).

Auf Frage SSI. Muldenkipper mit G leisen liefert die
A.-G Örenstein à Koppil, Bahnhofplotz 1 Zürich-

Auf Frage 66l. Kippwagen uno Rollb-hnaeleise in ge»

wünschten Dimeufi men liefert L. Sodel Gü.erstraße 2>9 B fel.
Auf F-age SSI. Gut erhaltene Kivpmagen. 1 m' Jnoalt,

sowie Geleise uno Drehscheiben liefert die „Rubog", Rollmaterial
und Baumaschinen A G., Zü-ich 1

SNdMtsftsKs-AnzetgeU-
KsZeMlnàx-, Ssimàslià««,,, II. Wlpser

arbeite« für die Renovation der Lokomottvremise v im
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